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G E O M E T R I EG E O M E T R I E

Differentialgeometrie

RaumgeometrieEbene Geometrie

Analytische geometrie

projektive geometrieeuklidische geometrie

© GEMS, 2006

ein Teilgebiet der Mathematik
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GeometrieGeometrie--Ausbildung in Ausbildung in ÖÖsterreichsterreich

GZGZ

FachausbildungFachausbildung

DGDG

HS, AHS-Unterstufe

AHS-Oberstufe, HTL

Lehre, Techn. Studienrichtungen

G ZG Z A K T U E L LA K T U E L L

GeomCompGeomComp

KOMPETENZENKOMPETENZEN



GeometrieGeometrie--GrundausbildungGrundausbildung

GZGZ HS, AHS-Unterstufe

ALLGEMEINBILDUNGALLGEMEINBILDUNG BERUFSVORBEREITUNGBERUFSVORBEREITUNG
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GeometrieGeometrie--Unterricht out?  Unterricht out?  
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NEUE SCHWERPUNKTE ...NEUE SCHWERPUNKTE ...

Einzel-, Partner-, Gruppenarbeit
Leistungsdifferenzierung
projektorientiert, fächerübergreifend

von der „Bildproduktion“
zum „umfassenden handlungsorientierten Arbeiten“

♦ Objekte – Raumvorgänge – Regelbilder
♦ Medien

+  Reale Modelle
+  Virtuelle Modelle:  Geometrie-Software (Formenschatz)
+  Zeichnung als Informationsträger:  Handskizzen  - CAD-Zeichnung
+  Verbale Beschreibung
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3. Klasse (7. Schulstufe)

Ebene Geometrie:

Erkennen von Grundelementen und Grundstrukturen. Anwendungen auf
geometrische Inhalte. Eigenständiges Gestalten von Ornamenten und Mustern. 
Spielerisches Experimentieren. 

Anwendung von 2D-Systemen.

Axonometrische Darstellungen:

Kartesisches Koordinatensystem.

Spezielle axonometrische Darstellungen; Sichtbarkeitsüberlegungen.

Ebene Schnitte, einfache Verschneidungen.

Einführung in ein geeignetes 3D-System.

Modellierungsvorgänge, Beispiele aus Alltag, Architektur, Technik.

Erkennen räumlicher Zusammenhänge.

Hauptrisse:

Grund-, Auf- und Kreuzriss. Herstellen und rekonstruierendes Lesen solcher 
Risse. 

G ZG Z A K T U E L LA K T U E L L



4. Klasse (8. Schulstufe)

Mehrbilderverfahren:

Seitenrisse als Darstellungsmittel und Konstruktionshilfe: wahre Länge, wahre Gestalt

Werkzeichnungen, Bemaßung, Maßstab.

Perspektive:

Grundeigenschaften und ihre Anwendung auf einfache Darstellungen.

Ellipse:

Anschauliche Erzeugung, Eigenschaften, Anwendungen.

Krumme Flächen:

Beispiele, Darstellungsskizzen, Betrachtung und Darstellung: Drehzylinder, Drehkegel, 
Kugel.

Modellierungsvorgänge; Annäherung im Rahmen geeigneter 3D-Systeme
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DIFAG (HTL)

PIs / ARGEs

ADGADG
APS
AHS
HTL
PA
TU

FFG (AHS)

ADI GZ/DGADI GZ/DG

www.geometry.at

Raumgeometrie und CAD

Netzwerk Sek1 (IMST3)
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Didaktik des modernen GeometrieDidaktik des modernen Geometrie--UnterrichtesUnterrichtes

Software 1Software 1

AxonometrienAxonometrien und Perspektivenund Perspektiven

Geometrie und RaumintelligenzGeometrie und Raumintelligenz

NormalrisseNormalrisse

Software 2Software 2
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PRIMPRIMÄÄRINTELLIGENZEN    RINTELLIGENZEN    (Piaget)(Piaget)
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•• PTS, PTS, LEHRELEHRE

•• WEITERBILDUNG:  WEITERBILDUNG:  HTLsHTLs, FH, TU/, FH, TU/UNIsUNIs

BERUFSVORBEREITUNGBERUFSVORBEREITUNG
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Idee, Entwurf

Konstruktion (Geometrie-Information)

Fertigungsplanung Fertigung
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„„Sage es mir, und ich vergesse es;Sage es mir, und ich vergesse es;
Zeige es mir, und ich erinnere mich;Zeige es mir, und ich erinnere mich;

Lass es mich tun, und ich behalte esLass es mich tun, und ich behalte es““

Wie viel merkt man sich
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Angaben in %

Selbst Gemachtes

Gesehenes und
Gehörtes
Gesehenes

Gehörtes

Gelesenes

Konfuzius, chinesischer Philosoph (551 - 479 v. Chr.)



KOMPKOMPETENZMODELL ETENZMODELL -- RAUMRAUMGEOMGEOMETRIEETRIE

Objekte des Raumes (Kurven, Körper, Flächen) kennen

Räumliche Strukturen und Zusammenhänge erfassen und darstellen

Räumliche Koordinatensysteme als Bezugssysteme einsetzen

Projektionsvorgänge und Risse verstehen bzw. anwenden

Komplexe Raumobjekte analysieren und erzeugen

Raumintelligenz weiterentwickeln

Computerkompetenz erweitern
Grundlegende Funktionsweise von 3DCAD-Systemen verstehen und diese einsetzen

Einfache Normen, Produktionsabläufe kennen
Technische Zeichnungen einfach auswerten

Geeignete Hilfsmittel zur Kommunikation über räumliche Objekte und Zusammenhänge
sowie zur Erzeugung von Bildern einsetzen

Abstrahieren können (vom Schrägriss zum Normalriss)

Kenntnisse der Entwicklungen der Geometrie als Teil der europäischen Kultur haben
Anwendungen in Natur, Technik, Kunst erkennen

Querverbindungen zu anderen Fachbereichen wahrnehmen und anwenden

Entwurf


